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Piz Lischana 3105m 9.-10.07.2011 

Teilnehmer: Ulf, Lisbeth, Detti, Dagi, Klaus S., Carmen, Petra 

 
Samstag 09.07.2011 
 
Anreise nach Sur En im Unterengadin mit Besichtigungsstopp bei der Burg und früheren Zollstation 
Altfinstermünz. 
 

 

Wir lassen ein Auto in Sur En und fahren mit den beiden anderen in das 6 km entfernte Scuol zu 

unserem Ausgangspunkt, dem Parkplatz bei San Jon oberhalb von Scuol. Es ist sehr warm und 

schwül. Gegen 16 Uhr starten wir zur Lischana Hütte auf schönem Wanderweg zuerst durch Wald, 

dann Latschen und zuletzt wunderschönen, blumenübersäten Almwiesen. Nach 2 Stunden Gehzeit 

taucht die kleine, schmucke Lischana Hütte (2500 m) auf einem Felsabsatz auf.  Dort  bekommen wir 

ein Zimmer im Obergeschoss zugeteilt, in dem es ziemlich eng ist. Um zum Waschraum zu gelangen 

muss man die Hütte verlassen und auch die intelligente WC-Anlage befindet sich außerhalb. Da es 

draußen warm ist und die letzten Sonnenstrahlen durch die Wolken spitzen, zieht es uns gleich nach 

dem Abendessen an die frische Luft, wo wir mit dem mitgenommenen und von Dagi spendierten 

Rotwein auf ihren Geburtstag anstoßen. 
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Sonntag 10.07.2011 
 
Wir stehen um 6 Uhr auf, frühstücken und starten gegen 7 Uhr. Direkt unterhalb der Hütte beginnt 
der Steig zum Rimspass und damit zum Piz Lischana. Wir queren die linke Hangseite, steigen empor 
und erreichen den breiten Sattel nahe des Rimspasses 2940m. Der Weg auf den Piz Lischana ist zwar 
nicht markiert, jedoch auch nicht zu verfehlen. Über einen breiten, sandigen Rücken steigen wir  
entlang von deutlichen Trittspuren zu einem unbedeutenden Vorgipfel hinauf. Der weitere Weg sieht 
schwieriger aus, als er eigentlich ist. Wir bleiben zuerst immer am Grat, wechseln dann auf einem 
schottrigen Pfad in die Ostflanke, welche wir queren. Dann wieder auf dem Grat, anschließend 
diesmal westseitig ausweichend, zum Gipfelaufbau. Über Geröll ein kurzes Stück steil hinauf zum 
Gipfel, den wir gegen 10 Uhr erreichen. Leider verdecken Wolken die herrliche Aussicht. Es ist etwas 
windig und nicht wirklich warm. Wir halten uns nicht lange auf und machen uns auf den Rückweg. 
Dieser  führt bis zum Rimspass auf gleichem Weg zurück. Beim Wegweiser folgen wir der Markierung 
nach Sur En und wandern entspannt auf gutem Pfad hinunter zu den Rimsseen und im Anschluß 
weiter ins Uinatal in wunderschönem Almgelände. Bevor es auf dem herausgesprengten Felsenweg 
durch die wildromantische Uina-Schlucht geht, rasten wir ausgiebig am idyllischen Gebirgsbach. Die 
Uina-Schlucht ist berühmt und dementsprechend viel begangen von Wanderern und 
Mountainbikern. Sie ist ein weiterer landschaftlicher Höhepunkt auf dieser Tour, bevor es auf sehr 
langem Weg talauswärts bis Sur En geht. Insgesamt 2000 Höhenmeter steigen wir ab an diesem Tag. 
 
Diese großartige 2-Tages-Tour war geprägt von landschaftlichen Gegensätzen, unheimlich 
abwechslungsreich und nicht schwierig. αEine Tour nach meinem Geschmackά sagte Carmen. Ich 
kann mich dem nur anschließen.  

 
Ein herzliches Dankeschön an Ulf für die Organisation! 
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